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Einleitung

»Das Problem unserer Gesellschaft […] ist, dass sie aufgehört hat, sich selbst zu befragen und

in Frage zu stellen.« (Bauman 2003: 32)

Der größte Teil des vorliegenden Buches wurde während der globalen Covid-19-Pande-

mie 2020/21 verfasst. Diese wurde vomUN-Generalsekretär Antonio Guterres als größ-

te Krise seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs bezeichnet.1 Jedoch verdeckt eine sol-

che Sichtweise, dass neben den Gesellschaften des Globalen Südens, die regelmäßig aus

dem ›westlichen Blick‹ fallen, auch die zeitgenössischen spätmodernen Gesellschaften

des Globalen Nordens bereits seit Jahrzehnten »unter dem Bann einer multiplen Krise«

(Demirović 2013: 194) stehen. Diese zeichnet sich durch überlappende Phänomene aus,

die sich aufeinander auswirken und wechselseitig bedingt sind. Hierunter fällt u.a. der

Klimawandel, dessen Auswirkungen dieMenschen in Europa imHitzesommer 2021 be-

wusst erlebt haben,während andereWeltregionen darunter bereits seit Jahrzehnten lei-

den.2DieCovid-19-Pandemieundder globaleKlimawandel sindallerdingsnicht als kon-

tingente Ereignisse, sondern als Folgen einer »instrumentellen Vernunft« (Horkheimer

1967: 32) der menschlichen Naturausbeutung für die industrielle kapitalismusbedingte

Produktionsweise auf Grund des unhinterfragten Fetischs des Wirtschaftswachstums

zu begreifen.3 Es bestätigt sich, was Theodor W. Adorno und Max Horkheimer bereits

in den 1940er Jahren als Dialektik der Aufklärung bezeichnet haben: Mit der Naturbeherr-

schung »schlägt Aufklärung in die Mythologie zurück, der sie nie zu entrinnen wusste.«

(2003: 44)

Allein die Covid-19-Pandemie zeigt wie unter einem Brennglas die seit Langem

bestehenden globalen Verwerfungen der gesellschaftlichen, ökonomischen und po-

litischen Verhältnisse. In Deutschland sind es soziale Krisen wie die Zunahme der

1 Vgl. UN-Generalsekretär Guterres: »Größte Herausforderung seit Weltkrieg«, in: Frankfurter Allge-

meine Zeitung, 01.04.2020 [Autor_in inbekannt]; vgl. auch William Davies: Die Krise, die die Welt

verändert?, in: Der Freitag, 27.03.2020.

2 Vgl. Agnès Sinai: Dürre und Gewalt, in: Le Monde Diplomatique, 10.09.2015.

3 Durch die wachstumsbedingte Abholzung werden zunehmend natürliche Lebensräume der Tiere

zerstört, wodurch Viren von Tieren leichter auf Menschen übertragen werden. Vgl. Maike Rade-

maker: Krankheiten durch Abholzung, in: die tageszeitung, 01.04.2021.
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Einkommens- und Vermögensungleichheit (vgl. Fratzscher 2016) sowie der Erwerbsar-

mut durch die Prekarisierung der Arbeitsverhältnisse (vgl. Castel 2008), der Abbau der

Sicherungsfunktion des Sozialstaates (vgl. Butterwegge 2006), die Verschärfung der

Wettbewerbsgesellschaft im sozialdarwinistischen Sinne (Heitmeyer 2012: 21) durch

den Neoliberalismus im Allgemeinen (vgl. Schui/Blankenburg 2002) und die Hartz-

Reformen im Speziellen (Bontrup 2011: 81ff.). Ferner sind es wirtschaftliche Krisen wie

die Finanzkrise von 2007/08 (Streeck 2013: 79ff.), die EU-Schuldenkrise 2010/11 (Stützle

2014: 317ff.) und die ökonomische Stagnationskrise (Nachtwey 2016: 70) sowie politische

Krisen wie die Gefährdung der Demokratie (vgl. Manow 2020) durch zunehmenden

Rechtsextremismus und Rassismus (Decker u.a. 2016), Lobbyismus und die damit ein-

hergehende Entwertung demokratisch legitimierter Politik (vgl. Crouch 2008) sowie

nachlassende demokratische Beteiligung durch die Krise der politischen Repräsentati-

on (Vester u.a. 2001: 13). Hinzu kommt die Rückkehr des Krieges in Europa durch den

völkerrechtswidrigen Überfall Russlands auf die Ukraine im Februar 2022.

All diese divergierenden gesellschaftlichen Entwicklungen hängen unmittelbar zu-

sammen und führen zu einem »Unbehagen in der Gesellschaft« (Ehrenberg 2011). Sie

bedrohen ihre »soziale Kohäsion« (Heitmeyer 2018: 23). Andreas Reckwitz verdeutlicht,

dass diese Ereignisse nicht durch Kontingenz bestimmt, sondern »letztlich Ausdruck

von beziehungsweise Reaktionen auf Widersprüche, Konflikte und Krisenmomente

sind, die sich auf der Ebene der Strukturen der spätmodernen Gesellschaft bereits seit

längerem herausbilden.« (2019: 11)4 Sie zeigen, dass die gegenwärtigen Gesellschaften

nicht nur gelegentlich von einer Krise erschüttert werden, sondern strukturell krisenhaft

sind.OliverMarchart konstatiert: »In derModernewird Krise auf Dauer gestellt.« (2013:

31) Dabei kann das genuine Spannungsverhältnis zwischen Demokratie und Kapitalismus

als Hauptproblem spätmoderner Gesellschaften begriffenwerden (Streeck 2013: 90), aus

dem weitere und mannigfaltige soziale sowie politische Ausschließungsprozesse resul-

tieren. Demokratie und Kapitalismus fußen auf widersprüchlichen Funktionslogiken:

Demokratie beruht auf gleichen Staatsbürger_innenrechten, Kapitalismus auf ungleich

verteilten Eigentumsrechten (Wood 2010: 215), d.h. politische Gleichheit steht sozialer

Ungleichheit gegenüber.

Bezüglich der politischen Ebene, die in diesem Buch im Vordergrund steht, kon-

statieren aktuelle sozialwissenschaftliche Untersuchungen eine zunehmende Aushöh-

lung der Demokratie der meisten OECD-Staaten durch die Ausweitung exekutiver

Staatsapparate und die Zurückdrängung parlamentarischer Kontroll- und Mitbestim-

mungsmechanismen (Sassen 2005: 413), die auf neue autoritäre Formen politischer

Herrschaft hinauslaufen (Przeworski 2020: 198ff.). Neben staatlichen Reaktionen auf

terroristische Bedrohungen, die demokratische Rechtsstaatsprinzipien im Namen des

4 Andreas Reckwitz verwendet für die Bezeichnung der Gegenwartsgesellschaft den Begriff der

Spätmoderne, der ausdrückt, »dass wir einen tiefgreifenden gesellschaftlichen Strukturwandel

erleben, in dessen Verlauf sich in den letzten dreißig Jahren die klassische, die industrielle Mo-

derne, in eine neue Form der Moderne verwandelt« (2019: 17). Die Spätmoderne »ist unter ande-

rem durch eine radikale Globalisierung gekennzeichnet, in deren Verlauf die für die industrielle

Moderne so typische und klare Trennung zwischen ›Erster‹, ›Zweiter‹ und ›Dritter Welt‹ sich auf-

hebt und die Grenzen zwischen dem globalen Norden und dem globalen Süden immer stärker

verschwimmen.« (ebd.: 18)
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Ausnahmezustandes (vgl. Agamben 2004) aushebeln (vgl. Fauth 2018) und den Ausbau

eines Sicherheitsstaates forcieren (vgl. Singelnstein/Stolle 2012), zeigt sich dies u.a.

anhand der Politik bestimmter Organe der EU bezüglich der Schuldenkrise ab 2010, die

ein technokratisches Regieren verstetigt (vgl. Habermas 2013) und parlamentarische

Entscheidungsrechte (u.a. die Budgethoheit der Parlamente) der Nationalstaaten aus-

hebelt. Zudem manifestiert sich im Zuge neoliberaler Herrschaftsformen (Brown 2015:

32) keine neue Freiheit, wie dies die Vertreter_innen des Neoliberalismus regelmäßig

behaupten (u.a. Hayek 1976: 23), sondern eine autoritäre Etablierung und staatlich-dis-

ziplinierende Aufrechterhaltung einer Marktgesellschaft (Schui/Blankenburg 2002: 79).

Dies lässt sich analytisch als »Autoritärer Liberalismus« (Biebricher 2021: 106) fassen.

Durch diese politischen Entwicklungen hat sich in den letzten Jahren das Verhältnis

von bürgerlicher Gesellschaft und Staat und damit das von Ökonomie und Politik

entscheidend verändert (Kraiker 2011: 65).

Die gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Transformationsprozesse

der vergangenen Jahrzehnte zeigen sowohl auf nationaler wie auf globaler Ebene, dass

die Prinzipien und Leitziele der Moderne – Freiheit, Autonomie und Selbstregierung

(Wagner 1995: 14) – nicht für alle Menschen in der Gesellschaft umgesetzt wurden.

Diese »erweisen sich heute als Illusionen, das Ergebnis ist Desillusionierung.« (Reckwitz

2019: 9)5 Damit zeigt sich, was Jürgen Habermas bereits seit den 1980er Jahren ge-

gen postmodernen Irrationalismus (u.a. Lyotard 2005)6 unermüdlich hervorhebt: Das

Projekt der Moderne ist ein unvollendetes Projekt (Habermas 1988: 7).

Konstatierte Krisenerfahrungen und -verdichtungen sowie die Unklarheit darüber,

wohin sich die Gesellschaft entwickelt, stellen die Individuen und den sozialen Zusam-

menhalt vor große Herausforderungen. Jedoch findet hierüber kein gesellschaftlicher

Diskurs statt. Es mangelt u.a. an »politischen und öffentlichen Debatten über das Ver-

hältnis von Demokratie und Kapitalismus.« (Heitmeyer 2012: 20) Vielmehr werden ge-

sellschaftlich »strukturelle[] Probleme im Wirtschaftssystem […] zu Folgen von indivi-

duellem Fehlverhalten erklärt und dadurch buchstäblich ›individualisiert‹.« (Heitmeyer

2018: 177)

Hierauf muss vor allem die Bildung reagieren, indem sie sich den sozialen und

politischen Verwerfungen offensiv stellt. Zielt Bildung seit jeher auf die Reflexion des

Verhältnisses zwischenMenschen undNatur (vgl.Heydorn 1970: 15), ist an ihre kritische

Funktion durch die bürgerliche Aufklärungsphilosophie zu erinnern: »[D]as aufstei-

gende Bürgertum macht Bildung zu einem organisierten Instrument der Befreiung.«

(Heydorn 1980: 95). Jedoch kann die Idee von Bildung nicht auf das neuhumanistische

Verständnis der Selbstbildung (vgl. Blankertz 1982: 101) verkürzt werden. Vielmehr

5 Hervorhebungen inZitatenfinden sich als solche imOriginal undwerden imFolgendennicht extra

angegeben.Werden Begriffe in Zitaten hervorgehoben, ist dies hingegen vermerkt. Englischspra-

chige Zitate sind ins Deutsche übersetzt.

6 Für Jean-François Lyotard zeichnet das postmoderne Zeitalter aus, dass »[d]ie große Erzählung […]

ihre Glaubwürdigkeit verloren [hat], welche Weise der Vereinheitlichung ihr auch immer zuge-

ordnet wird: Spekulative Erzählung oder Erzählung der Emanzipation.« (2005: 112) Zur Diskussion

bezüglich der Frage, ob sich die Gegenwartsgesellschaft als Moderne oder Postmoderne bezeich-

nen lässt vgl. Habermas 1988; Wagner 1995: 38f.
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hat Bildung auf die Gesellschaft und ihre Strukturen abzuzielen. Allerdings wird Bil-

dung gerade in Deutschland seit Jahrzehnten mehr im Hinblick auf ihre ökonomische

Verwertbarkeit im Sinne der globalen Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Volkswirt-

schaft als auf ihre Orientierungsfunktion in Krisenzeiten thematisiert (vgl. Pongratz

2008): »Wissen und Bildung«, so heißt es regelmäßig im politischen und medialen

Diskurs, sind »die wichtigsten Ressourcen des rohstoffarmen Europas, und wer in die

Bildung investiert, investiert in die Zukunft.« (Liessmann 2006: 7)7 Bildungwird diesem

instrumentellen und ökonomischen Verständnis nach durch den Einfluss wirtschafts-

politischer Organisationen wie der OECD sowie neoliberaler Akteure und Stiftungen

(vgl.Münch 2009) vor allemmitBildungsabschlüssen verbunden.Dies hat grundlegende

Auswirkungen auf die schulische Bildung: Kompetenzen im Sinne von Bildungsstandards

haben seit Ende der 1990er Jahre als definierte Zielmarken die Steuerungsfunktion des

fachlichen und damit inhaltlichen Lernens ersetzt (vgl. Gruschka 2011: 14). Bildungmuss

sich hingegen auf die Gesellschaft richten.

Bildung, die auf die Gesellschaft zielt, ist politische Bildung. Ist von politischer Bil-

dung medial die Rede, wird zumeist die formale schulische politische Bildung, folglich

die Politikdidaktik gemeint (Sander 2008: 17).8 Auch wissenschaftlich wird die politische

Bildung fastnurnochdurchdie schulischePolitikdidaktik repräsentiert (Lösch2013: 175).

Diese ist in demokratisch verfasstenGesellschaften –wenn auch nicht überall als Unter-

richtsfach, so doch als Unterrichtsprinzip–durch die staatliche Schule institutionalisiert

(Sander 2010: 114).

Die schulische politische Bildung konstituierte sich als didaktische Wissenschaft in

den 1960er Jahren durch Kurt Gerhard Fischer, der explizit von der »didaktischen Wen-

de« gesprochen hat (Gagel 1995: 128). Für Wolfgang Sander stellt dies die »eigentliche

Geburtsstunde der Politikdidaktik alsWissenschaftsdisziplin« (2010: 129) dar, fürWalter

Gagel den »Übergang von der politischen Pädagogik zur Didaktik der politischen Bil-

dung« (1995: 134).9 Auch im vorliegenden Buch geht es ausschließlich um die Politikdi-

daktik, die im Folgenden in Großbuchstaben als Politische Bildung bezeichnet wird (vgl.

Sander 2008: 17).

Je nach Bundesland und Schulform variiert die Bezeichnung des Unterrichtsfaches

der Politischen Bildung.10 Jedoch ist allen Unterrichtsfächern der Politischen Bildung

7 Vgl. u.a. Thomas Straubhaar: Bildung.Diese Schicksalsfrage entscheidet überDeutschlandsWohl-

stand, in: Die Welt, 23.07.2018.

8 Da politische Bildung an unterschiedlichen Lernorten stattfindet, hat sich die begriffliche und in-

haltliche Unterscheidung zwischen der formalen Bildung, die in der Schule vollzogen wird, sowie

der non-formalen Bildung, die die außerschulische Bildung beinhaltet, eingebürgert (Widmaier

2007: 39).

9 Zur Geschichte der schulischen Politischen Bildung in Deutschland vgl. Gagel 1995; Sander 2010.

10 »Sozialkunde«, »Sozialwissenschaften«, »Gemeinschaftskunde«, »Politische Bildung« oder »Poli-

tik/Wirtschaft« sowie in der Grundschule »Sachunterricht« sind die gängigsten Bezeichnungen für

die Fächer der Politischen Bildung. Vgl. Pohl, Kerstin (2009): Sozialwissenschaftliche Bildung oder

Politik als Kern?, https://www.bpb.de/gesellschaft/bildung/politische-bildung/304314/sozialwiss

enschaftliche-bildung [abgerufen am 15.04.2021]). Die Vielfalt der Fachbezeichnungen hat ihren

Ursprung in einer Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur bundesweiten Einführung des Fa-

ches aus dem Jahr 1950, die den Ländern dessen Benennung freistellte (Sander 2010: 114).
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gemeinsam, dass sie sich auf die zentralen Bezugsdisziplinen Soziologie,Wirtschaftswis-

senschaftenund Politikwissenschaft beziehen (vgl.Hedtke 2014a), auchwenn die jeweiligen

Gewichtungen in den unterschiedlichen Bundesländern unterschiedlich ausfallen.

Gegenwärtig zeigt sich ein zunehmendes politisches Engagement von Jugendlichen,

das sichnachaktuellenKrisenerscheinungenausrichtetunddurchStreiks,Klimaprotes-

te und Demonstrationen auf den Straßen sowie durch Aktionen in den sozialen Medien

manifestiert. Auch in den Sozialwissenschaften werden die gegenwärtigen Vielfachkri-

sen verstärkt thematisiert und als Ausgang der Theoriebildung genutzt (vgl. Demirović

2013). Sich den Herausforderungen gesellschaftlicher Krisen und Umbrüche zu stellen,

ist seit jeher Aufgabe der Politischen Bildung (vgl. Gagel 1995: 114).11 Jedoch zeichnen sich

die dominierenden Ansätze der Politikdidaktik seit den 1990er Jahren bis in die Gegen-

wart fatalerweise durch eineAbstinenzderKrisenthematik aus (ebd.: 306f.).Zudem liegt

ihnen generell eine verkürzte Sichtweise auf das Politische als zentraler Gegenstand der

Politischen Bildung zugrunde. Dies resultiert daraus, dass die dominierenden Ansät-

ze der Politikdidaktik sich nicht mehr als machtkritisch und demokratieorientiert be-

greifen, sondern sich primär affirmativ auf die gesellschaftliche und politischeOrdnung

beziehen. Der Staat wird in diesen Ansätzen als ordnungspolitische Institution des ge-

sellschaftlichen Gemeinwohls aufgefasst und vermittelt, wodurch politische Herrschaft

nicht mehr thematisiert und problematisiert wird. Die Schwierigkeit eines solchen Po-

litikverständnisses zeigt sich daran, dass von Seiten der Jugendlichen dem Staat nicht

mehr zugetraut wird, gemeinwohlorientierte ökologische Politik durchzuführen, son-

dern ihm unterstellt wird, partikulare Politik u.a. für die fossilen Industrieunterneh-

men oder die Automobilindustrie zu betreiben.12 Auch durch das Erstarken des Rechts-

extremismus und seiner parlamentarischen Institutionalisierung durch die AfDwächst

bei Jugendlichen die Distanz gegenüber der bestehenden politischen Ordnung und den

staatlichen Institutionen.13

WieSander verdeutlicht, entwerfen politikdidaktischeKonzeptionen »alternativeGe-

samtbilder von den Aufgaben der politischen Bildung, sie sind – so gesehen – konkurrie-

rendeTheoriemodelle.« (2005: 26) In Abgrenzung zu den dominierenden Ansätzen der

Politischen Bildung ist es das Ziel dieses Buches, einen konkurrierenden Ansatz der Po-

litischen Bildung zu begründen, der durch eine soziologische und staatskritische Per-

spektive auf das Politische dieses in seiner strukturellen Konflikthaftigkeit zu erfassen

vermag. Staat, Markt und Gesellschaft sollen in ihrer Vermittlung begreifbar gemacht

11 Dies verdeutlicht bereits der Begriff der Krise selbst, der aus dem griechischen Wortstamm »kri-

no«/»krisis« stammt, was ent- und unterscheiden beziehungsweise beurteilen und klären bezeich-

net (Negt 2010: 169).

12 Vgl. Marc Hagedorn: Gesundes Missvertrauen, in:Weser Kurier, 19.09.2019.

13 Allerdings konstatiert die 18. Shell-Jugendstudie von 2019: »Nicht zu übersehen ist […] die Affini-

tät einiger Jugendlicher [25 Prozent; S.R.] zu populistischen Positionen. Die Kritik, die viele dieser

Heranwachsenden dabei zugleich am sogenannten Establishment in Politik und Gesellschaft

üben, ist auch davon beeinflusst, dass sich junge Menschen generell nicht hinreichend gefragt

und einbezogen fühlen.« (Zusammenfassung, https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-yo

uth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0

.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summ

ary-2019-de.pdf [abgerufen am 12.06.2021]).

https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.shell.de/about-us/initiatives/shell-youth-study/_jcr_content/root/main/containersection-0/simple/simple/call_to_action/links/item0.stream/1642665739154/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
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werden,wodurch das Politische in den Bereich der Gesellschaft zurückgeholt wird. Die-

ser Ansatzwird als SoziopolitischeBildung bezeichnet und alsDesiderat einer herrschafts-

undmachtkritischen Politischen Bildung begründet und den dominierenden affirmati-

ven Ansätzen der Politikdidaktik gegenübergestellt.

Die Hauptthese ist hierbei, dass in Anlehnung an partikulare politikwissenschaftli-

che Positionen die meisten Ansätze der Politischen Bildung auf einem unkritischen af-

firmativen und idealistischen Staatsverständnis basieren, das den modernen Staat im

ordnungspolitischen Sinne als neutrale Institution des gesellschaftlichen Gemeinwohls

und Regulator gesellschaftlicher Probleme und Konflikte begreift. Unreflektiert bleibt

dabei, ob der Staat überhaupt alle Probleme und gesellschaftliche Konflikte lösen kann

und will und ob er diese nicht sogar erst hervorbringt und Machtverhältnisse struktu-

rell absichert. Auch der Staat selbst wird in diesen Ansätzen lediglich monolithisch und

nicht als Institution begriffen, in der sich bestimmte soziale Auseinandersetzungen ge-

sellschaftlicher Akteure materialisieren. Diesen Ansätzen der Politischen Bildung liegt

die naive Vorstellung zugrunde, dass die bestehenden nationalen sowie globalen politi-

schen Institutionen–unddamit auchdieStaaten–KonflikteundProbleme–vonKrisen

ist zumeist nicht die Rede – generell ordnungspolitisch bannen könnten. Macht- und

Herrschaftsverhältnisse finden hierbei kaum Beachtung.

Demgegenüber verdeutlicht eine Soziopolitische Bildung, dass der moderne Staat

keine neutrale, sondern die zentrale umkämpfte Instanz ist, in der sich einerseits die

Auseinandersetzungen sozialer Akteure und strukturell bedingte Antagonismen repro-

duzieren und dadurch gesellschaftlich verstetigt werden. Andererseits können diese

Ungleichheitsverhältnisse auch im emanzipatorischen Verständnis abgebaut werden,

je nach den herrschenden sozialen Kräfteverhältnissen bedingt, die sich im Staat ma-

nifestieren. In einem praktischen Sinne zielt dieser kritische Ansatz der Politischen

Bildung auf die grundlegende Ansicht, dass (Politische) Bildung nicht lediglich auf die

Affirmation der bestehenden gesellschaftlichen Bedingungen und politischen Ordnung

abzielen soll, sondern auf die (wie auch immer geartete) vernünftige Gestaltung des

gesellschaftlichen Zusammenlebens sowie die Verwirklichung der demokratischen und

freiheitlichenWerte der Moderne für alle Subjekte.14

Die Ansätze, gegen die sich eine Soziopolitische Bildung wendet, werden von Klaus

Mögling undGerd Steffens als »Mainstream« der Politischen Bildung (2004: 19) bezeich-

net, weil sie den »Hauptstrom« der politikdidaktischen Literatur darstellen. Im vorlie-

genden Buch werden diese hingegen als »hegemoniale Politische Bildung« begrifflich

gefasst,15 weil sie sowohl impolitikdidaktischenDiskurs als auch in der Lehramtsausbil-

dung (vor allemdes Zweiten Staatsexamens) gegenüber alternativenAnsätzender Politi-

schenBildungdie dominierendenPositionen einnehmenund (weiterhin) vorherrschend

sind.16

14 Die Verwirklichung dieser Werte der Moderne bezeichnet Étienne Balibar als »Gleichfreiheit«

(2012: 18). Der Begriff soll den notwendigen Zusammenhang von sozialer Gleichheit und politi-

scher Freiheit ausdrücken.

15 Zum Begriff der Hegemonie vgl. Kap. 5.4.3.

16 Für Mögling und Steffens wird der »Hauptstrom« der Politischen Bildung durch eine »Vernet-

zung von 15–20 Politikdidaktiker/-innen repräsentiert [und auf diese reduziert; S.R.], die sich in

den letzten Jahren als personeller Kern einschlägiger Fachveranstaltungen und politikdidakti-
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Diehegemoniale Politikdidaktik hebt explizit die Politikwissenschaft als zentraleBe-

zugsdisziplin der Politikdidaktik gegenüber der Soziologie und denWirtschaftswissen-

schaften hervor (u.a. Massing 2018: 109), jedoch nicht als kritische Demokratiewissen-

schaft (vgl. Bleek 2001: 265ff.), sondern in einer lediglich institutionenorientierten Vari-

ante (Weißeno u.a. 2010: 25). Kritische politikwissenschaftliche Schulen sowie soziolo-

gischeGesellschaftstheorien fallen komplett aus derBetrachtung.Die hegemoniale Poli-

tische Bildung zeichnet sich nicht nur durch fehlende Bezüge zu aktueller sozialwissen-

schaftlicherTheoriebildung undGesellschaftsanalyse aus, sondern auch durch ihre star-

keSelbstbezüglichkeit.FürMöglingundSteffens trägt sie daher »Züge eines geschlossen

um sich selbst drehenden Systems« (2004: 19). Damit werden gesellschaftskritisch ori-

entierte Politikdidaktiker_innen, die quer zu den hegemonialen Positionen liegen, igno-

riert und aus der politikdidaktischen Diskussion verdrängt. Diese Arbeit versucht, dem

entgegenzuwirken.

Das Geschilderte zeigt bereits, dass Politischer Bildung eine ambivalente Funktion

zukommt: Neben dem Ziel der Emanzipation aus illegitimen Herrschaftsverhältnissen

und der Selbstaufklärungmoderner Gesellschaften dient sie auch der Herrschaftslegiti-

mierung und affirmativenAbsicherung der gesellschaftlichen undpolitischenOrdnung,

des Status quo (vgl. Sander 2010: 20ff.). Politische Bildung ist folglich politisch.

Dies zeigt sich auch in ihrer jüngeren Geschichte. Durch die zunehmende Orien-

tierung der Politikdidaktik an denmodernen theoretischen und empirischen sozialwis-

senschaftlichen Gesellschaftsanalysen bewirkte die didaktische Wende der 1960er Jah-

re, dass die naiv harmonisierende Gemeinschaftskunde (vgl. Gagel 1995: 83f.) überwun-

den und nun »Politik als konfliktreicher und kontroverser Raumverstanden« (Hellmuth/

Klepp 2010: 60) wurde. Hieraus entwickelten sich ab den 1970er Jahren gesellschaftskri-

tische Ansätze der Politischen Bildung (u.a. Schmiederer 1972), die auf die Ausweitung

der Demokratie und die Analyse illegitimer Macht- und Herrschaftsverhältnissen ab-

zielten. Mündigkeit und Emanzipation prägten ihr Selbstverständnis (Claußen 1981: 74).

Jedoch geriet bereits nach 1980 die Zeit neuer didaktischer Konzeptionen an ihr Ende

(Gagel 1995: 281).Diese nachkonzeptionelle Phase der Politikdidaktik (ebd.) zeigt sich bis

scher Publikationen darstellten.« (2004: 19) Auch wenn sich das Feld in der Politischen Bildung

seit 2004 gewandelt und erweitert hat (vgl. Eis/Salomon 2014), werden diese Autor_innen in der

Lehrer_innenausbildungdes Zweiten Staatsexamensweiterhin als zentrale Referenzen verwendet

und sind daher amwirkmächtigsten (Hedtke 2014a: 47f.). Zudem haben sie zentralen Einfluss auf

die Schulbuchgestaltung. Exemplarisch wird dies im vorliegenden Buch an den einflussreichen

Schulbüchern Blickpunkt Sozialwissenschaften 1 (Detjen u.a. 2019) und Blickpunkt Sozialwissenschaf-

ten 2 (Detjen u.a. 2021) für die gymnasiale Oberstufe des Faches Sozialwissenschaften in NRW

gezeigt, die u.a. Joachim Detjen mit herausgegeben hat und auch in anderen Bundesländern ad-

aptiert Verwendung finden. Reinhold Hedtke (2014a: 47f.) sieht die hegemonialen Ansätze vor

allem um die stark männlich geprägte Autor_innengruppe der Konzepte der Politik (Weißeno u.a.

2010) gruppiert. Diese umfasst Georg Weißeno, Joachim Detjen, Ingo Juchler, Peter Massing und

Dagmar Richter. Auch Wolfgang Sander kann zur hegemonialen Politischen Bildung gezählt wer-

den, auchwenn er selbst nicht der Gruppe umdie Konzepte angehört, jedoch vor allemdurch seine

Geschichtsschreibung der schulischen Politischen Bildung in Deutschland (2010) sowie Grundla-

genwerke der Politikdidaktik (u.a. 2008) einflussreich innerhalb des dominierenden fachdidakti-

schen Diskurses und der Lehrer_innenausbildung ist.
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in dieGegenwart durch eineVielzahl vonAnsätzen, bei denen es nichtmehr herrschafts-

kritisch um strukturelle Konflikte, sondern lediglich die Lebenswelt der Schüler_innen

geht (ebd.: 288f.).PassendzurHegemoniedesNeoliberalismus stellt damitder ›subjekti-

ve Faktor‹ und nichtmehr dieGesellschaft dasHauptaugenmerk der PolitischenBildung

dar.WieWolfgangGagel konstatiert, orientieren sich diese Ansätze »amModell derThe-

rapiegruppe; imMittelpunkt des Lernens steht ›die Entwicklung der Ich-Leistungen des

Individuums‹« (ebd.: 289). PolitischeHerrschaft, strukturelleMachtverhältnisse und ge-

sellschaftliche Auseinandersetzungen als Inhalt sowie die Demokratie und Demokrati-

sierung als Ziel der Politischen Bildung sind dadurch in den Hintergrund getreten oder

gänzlich verschwunden.

Seit den 1990er Jahren wurden, wie allgemein in der schulischen Bildung (vgl.

Gruschka 2011), die Fachinhalte durch sogenannte Bildungsstandards, Kompetenzen

und Methodenorientierung ersetzt (Sander 2008: 71ff.). Hierdurch bezieht sich die

Politische Bildung nicht mehr auf sozialwissenschaftliche Theorien, sondern verbleibt

im selbstreferentiellen Rahmen des Faches der Politikdidaktik (Steffens/Haass 2014:

24). Diese Umstellung wird von der hegemonialen Politikdidaktik hingegen als Beleg

für eine »Professionalisierung« der Politischen Bildung gewertet (Sander 2010: 151).

Diesbezüglich wird auch weiterhin und regelmäßig auf den Beutelsbacher Konsens

von 1976 (vgl. Ahlheim 2018) und sein angebliches politisches »Neutralitätsgebot« als

wesentliches Kriterium der Professionalität der Politischen Bildung verwiesen (u.a.

Sander 2010: 148f.), der die politischen Auseinandersetzungen innerhalb der Politischen

Bildung stillgelegt habe (ebd.: 161). Jedoch kann Politische Bildung nicht neutral sein,

weil sie auf politischen, nicht neutralen Kategorien fußt. Dabei ist das Politische immer

interessens- und wertegeleitet (Ahlheim 2018: 24). In demokratischen Gesellschaften

gründet die Politische Bildung beispielsweise auf den normativen Grundsätzen der

Menschenwürde,Meinungsfreiheit und Demokratie.

Dass durch die angebliche Professionalisierung die Lerninhalte an Relevanz verlie-

ren und nebensächlich werden, wird zwar von den Befürworter_innen offen zugegeben

(Sander 2008: 10), jedoch nicht weiter kritisch beurteilt. Aus der Abwendung von grund-

legendenundkontroversen politischenThemen resultiert eine thematischeEntkernung,

die die gesellschaftlichen Probleme der Arbeit, Ökonomie,Ungleichheit und Krisen aus-

klammert. Folglich zeichnen sich seit den 1990er Jahren die dominierenden Ansätze der

Politischen Bildung durch eine »Entpolitisierung« aus (Gagel 1995: 283). Diese findet ih-

ren Ausdruck zudem darin, dass über ihre Grundsätze und didaktischen Prinzipien in

der hegemonialen Politikdidaktik keine kontroversen Auseinandersetzungen mehr ge-

führt werden. Vor allem die Konzepte der Politik um Georg Weißeno, Joachim Detjen und

PeterMassing (Weißeno u.a. 2010) haben diese Entwicklungmaßgeblich geprägt, da sie

die politikdidaktische Diskussion normiert sowie ihren Gegenstandsbereich, das Poli-

tische, entpolitisiert haben (Steffens/Haass 2014: 23f.). Allgemein laufen diese Entwick-

lungen der Politischen Bildung auf den Verlust eines Begriffs von Gesellschaft und des

Politischen hinaus, wodurch auch die normative Dimension Politischer Bildung – die

Demokratie–anBedeutung verliert.Es ist paradox: PolitischeBildungwirdunpolitisch.17

17 Gegen die These, Politische Bildung wird unpolitisch, lässt sich hingegen einwenden, bei der ge-

genwärtigen Politischen Bildung geht es um die Affirmation der vorherrschenden politischen und
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Gerade dies ist auf Grund der Vielzahl von Krisen in der Gegenwartsgesellschaft ver-

heerend. Diese zeigen deutlich, dass die Aufgabe der Befreiung der Menschen aus il-

legitimen Macht- und Herrschaftsverhältnissen nach wie vor ansteht. Anders als von

der hegemonialen Politischen Bildung behauptet (u.a. Sander 2013) ist Politische Bil-

dung nicht per se kritisch. Dies zeigt sich anhand mehrerer Beispiele: Erstens wird in

der Schule politische Bildung durch den Einfluss von Unternehmerverbänden18 zuneh-

mend durch ökonomische Inhalte verdrängt (vgl. Hedtke/Gökbudak 2019). In NRW lie-

fen diese Entwicklungendarauf hinaus,dass das Lehramtsstudienfach Sozialwissenschaf-

ten durch das FachWirtschaft/Politik ersetzt wurde. In Zukunft soll Sozialwissenschaften

dann auch in der Sekundarstufe II durch Wirtschaft/Politik ersetzt werden.19 Die CDU

undFDPwaren hierbei federführend als Exekutoren derUnternehmerlobby.Zweitens er-

folgt verstärkt ein staatlicher Zugriff auf die außerschulische politische Bildung, der die

demokratische Bildungsarbeit nach bestimmten Vorstellungen formiert und einengt.

Dies zeigt sich u.a. an staatlichen Vorgaben zur »Extremismusprävention« (vgl. Rhein

2020).Das der politischenBildung zugrundeliegendeDemokratieverständniswirdhier-

bei immer restriktiver und autoritärer ausgelegt, wodurch staatlich bestimmtwird,was

politische Bildungsarbeit darf und was nicht. Fragen weiterreichender Demokratisie-

rung, die über die repräsentativ-parlamentarische Form hinausgehen, werden ausge-

blendet.Dies hat auchAuswirkungenaufdie schulischePolitischeBildung,dahier eben-

falls die Demokratie lediglich auf die staatlichen Institutionen beschränkt gelehrt und

nicht als »inhaltliche[s] Prinzip der gesamten Gesellschaft« (Abendroth 1975: 32) debat-

tiert wird.Weiterhinwird durch den zu kritisierenden Bezug auf die Extremismustheo-

rie (vgl. Kopke/Rensmann 2000) die Bedrohung der parlamentarischen Demokratie als

lediglich vondenRändern des politischen Spektrums ausgehendden Lernenden vermit-

telt. Damit einher geht drittens, dass die hegemoniale Politische Bildung im affirmativen

Sinne lediglich auf die Aufrechterhaltung, nicht die emanzipatorische Gestaltung der

gesellschaftlichenundpolitischenOrdnungzielt unddaher einenkonservativenCharak-

ter hat. Den Lernenden sollen primär die Verfassungswerte und Inhalte der bestehen-

den politischen Ordnung im Sinne einer Institutionenkunde vermittelt werden, damit

sie zu ihrer Aufrechterhaltung beitragen. Die dominierenden politikdidaktischen An-

sätze zeichnen sich durch eine »überzogene Stabilitätsorientierung« (Eis/Salomon 2014:

13) aus. Damit wird allerdings das Ziel verfehlt, über das Politische in einem offenen und

gestaltbarenSinnezubilden.Hierdurch reproduziert sich imBereichderPolitischenBil-

dung das, was auch für den gesellschaftlichen Diskurs im Allgemeinen zu konstatieren

ist: Es gibt ein schwindendes Interesse an Fragen der guten Gesellschaft sowie hieran

anschließend ein nachlassendes Bedürfnis nach sozialen Veränderungen (vgl. Bauman

2003: 35).

sozialen Ordnung, wodurch Politische Bildung sehr wohl politisch ist. Diese Sichtweise liegt vor-

liegender Arbeit zugrunde. »Politische Bildung wird unpolitisch« bezieht sich im oben genannten

Kontext vielmehr darauf, dass keine kontroversenDebattenmehr in den dominierendenAnsätzen

der Politischen Bildung erfolgen.

18 Vgl. Anja Krüger: Wirtschaft macht Schule, in: die tageszeitung, 04.05.2016.

19 Vgl. https://www.schulministerium.nrw/zur-aktuellen-debatte-um-die-lehramtsstudiengaenge-

sozialwissenschaften-und-wirtschaft-politik [abgerufen am 10.10.2022].
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Jedoch zeigen die gegenwärtigen vielfältigen Krisenphänomene, die den sozialen

Zusammenhalt bedrohensowiediepolitischePartizipationgroßerTeilederBevölkerung

gefährden,20 dass eine kritische Beurteilung der Gegenwartsgesellschaft dringlicher ist

denn je und für die Politische Bildung wieder im Vordergrund stehen muss. Politische

Bildung in einem kritischen Verständnis begreift dieWelt durch ihre epochalen Umbrü-

che und akuten und multiplen Krisen (Steffens 2018: 72), zumal diese Krisen immer auf

das Transformationspotenzial von Gesellschaft verweisen. Antonio Gramsci versteht

Krisen als gesellschaftliche Wendepunkte, die darin bestehen, »dass das Alte stirbt

und das Neue nicht zur Welt kommen kann« (2012: GH 3, 354). Damit etwas Neues zur

Welt kommen kann, sollte Politische Bildung die gegenwärtigen gewaltigen Umbrüche

nutzen, die sich in derWelt und den Gesellschaften vollziehen, als Grundlage der

»Eröffnung eines neuen Lernzyklus, einer Vertiefung und Vervielfältigung der politi-

schen Bewusstseinsbildung, in der Sachwissen und Orientierung unabdingbar mitein-

ander verknüpft sind. Diese politischen Lernprozesse haben an der Strukturverände-

rung der Weltbilder anzusetzen.« (Negt 2010: 65)

Dabei können, wie Steffens hervorhebt, die gesellschaftlichen Krisen als »Lerngelegen-

heit« genutzt werden, in die politische Bildungsarbeit einzusteigen (vgl. 2010). Hierfür

muss den Lernenden neben dem Grundlagenwissen über Sinn und Funktionen der

staatlichen und politischen Institutionen ein Verständnis gesamtgesellschaftlicher Zu-

sammenhänge ermöglicht werden, durch das gesellschaftliche Problemlagen, politische

Ausschließungsprozesse, Krisenerscheinungen, soziale Interessenskonflikte, Macht-

undHerrschaftsverhältnisse sowie demokratischeGefährdungenderGegenwartsgesell-

schaft eingeordnet, beurteilt und praktisch bearbeitet werden können. Als Grundlage

der Analytik und Kritik einer Soziopolitischen Bildung dient dabei keine subjektive

moralische oder politische Einstellung der Lernenden. Es geht immer um immanente

Kritik, die sich an den Prämissen der Moderne (Freiheit, Mündigkeit und Autonomie

für alle) orientiert, um daraus Emanzipation aus illegitimen, eben nicht demokratisch

gerechtfertigten, Herrschaftsverhältnissen zu ermöglichen. Soziopolitische Bildung

ist emanzipatorische Bildung. Dabei soll die gesellschaftliche und politische Ordnung

in einer intersektionalen Perspektive auf soziale Ungleichheit dahingehend überprüft

werden, welche gesellschaftlichen Subjekte von den demokratischen Partizipations-

prozessen strukturell ausgeschlossen werden. Es geht diesem Verständnis Politischer

Bildung ebennicht um individuelle Verhaltensweisender Lernsubjekte,wie es in derDe-

mokratiepädagogik als Erziehung zur bestehenden Demokratie in ihrer repräsentativ-

parlamentarischen Form erfolgt (vgl. Kap. 2.2.1), sondern um die Thematisierung von

Macht-, Herrschafts- und Ungleichheitsstrukturen, die Mündigkeit und Emanzipation

verhindern. Gesamtgesellschaftliche Zusammenhänge sollen verstanden und gesell-

schaftliche Strukturen bezüglich ihrer Potenziale für Demokratisierung hinterfragt

werden, sodass sich die Lernenden die politischen Verhältnisse selbst aneignen können.

Diesbezüglich liegt einer Soziopolitischen Bildung eine kritische Demokratietheorie

20 Dies zeigt sich beispielsweise durch den Zusammenhang zwischen zunehmender (Erwerbs-)Ar-

mut und zunehmender Wahlabstinenz. Vgl. Ulrich Schulte: Wer arm ist, bleibt zuhause, in: die

tageszeitung, 06.09.2015.
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zugrunde, die sich nicht auf die parlamentarische Demokratie beschränkt, sondern auf

die Ausweitung der Partizipationschancen auf weitere gesellschaftliche Ebenen zielt.

Durch die transformierten gesellschaftlichen und politischen Grundlagen ändern

sich auch die Ziele, Inhalte und fachdidaktischen Zugänge einer zeitgemäßen Politi-

schen Bildung. Eine Soziopolitische Bildung richtet sich daher auf die grundlegenden

Fragen nach dem Verhältnis von Individuum und Gesellschaft, Politik und Wirtschaft,

Staat und Gesellschaft sowie Demokratie und Kapitalismus. Antworten hierfür gibt vor

allem die Soziologie im Sinne einer kritischen Gesellschafts- und Krisenwissenschaft,

weshalb eine Soziopolitische Bildung die sozialwissenschaftliche Bezugsdisziplin der

Soziologie gegenüber der Dominanz der (institutionenorientierten) Politikwissenschaft

der hegemonialen Politikdidaktik wieder stärkt. Diesbezüglich soll kein neuer Streit

über die Gewichtung der Bezugsdisziplinen Politikwissenschaft, SoziologieundWirtschafts-

wissenschaften evoziert werden, sondern vielmehr die unhinterfragte hegemoniale und

dominante Perspektive der Politikwissenschaftmit allen damit einhergehenden idealis-

tischen Verkürzungen einer affirmativen Sicht auf denmodernen Staat zurückgewiesen

werden. Eine Soziopolitische Bildung, die ihren Begriff des Politischen nicht lediglich

auf die Sphäre des Staates und ein problemlösungsorientiertes Handeln beschränkt,

sondern gesamtgesellschaftlich ausweitet und die strukturellen Konflikte sowie Macht-

und Herrschaftsverhältnisse in der Gesellschaft fokussiert, bezieht sich auf Ansätze

der Politischen Soziologie und Kritischen Staatstheorie. Gerade diese begreifen den Staat

dialektisch als Herrschaftsinstanz, die Herrschaftssicherung sowie Emanzipation er-

möglicht. Damit ist eine Soziopolitische Bildung gegenüber der hegemonialen Bildung

staatstheoretisch fundiert.

Hierdurch kann ein kritisches Verständnis des Politischen eingeholt werden, das be-

stimmte Dimensionen strukturell bedingter sozialer Ungleichheit und politischer Ein-

und Ausschließungsprozesse in einem intersektionalen Sinne verdeutlicht. Für eine So-

ziopolitische Bildung steht im Vordergrund, wie der Staat u.a. ethnische, klassenspe-

zifische und geschlechtliche Ungleichheit produziert. Sie bezieht sich hierbei auf die

drei Kategorien der Triple-Oppression-Theorie »race«, »class« und »gender« (vgl. Klin-

ger/Knapp 2007), da diese (weiterhin) soziale Ungleichheit in nationalstaatlich verfass-

tenbürgerlich-kapitalistischenandrozentrischenGesellschaftendarstellen.Für einePo-

litische Bildung in demokratischer Absicht ist soziale Ungleichheit analytisch zu erfas-

sen,umdiese durch politisch-emanzipatorischesHandeln tendenziell aufheben zu kön-

nen.

Eine Soziopolitische Bildung versteht sich hingegen nicht als komplett neuer didak-

tischer Entwurf, sondern verortet sich explizit im Diskurs einer Kritischen politischen Bil-

dung, wie er 2010 durch die Herausgabe des gleichnamigen Sammelbandes durch Bet-

tina Lösch und Andreas Thimmel (2011) re-aktualisiert wurde (u.a. Eis/Salomon 2014).

Dieser schließt an kritische politikdidaktische Konzeptionen der 1970er Jahre an (u.a.

Schmiederer 1972), die unter dem Einfluss der Kritischen Theorie der Frankfurter Schule

(vgl. Wiggershaus 1987) begründet wurden. Hierbei handelt es sich nicht um einen zu-

sammenhängenden Großentwurf eines didaktischenModells, sondern um divergieren-

deAnsätze,die dasZiel einer emanzipatorischen schulischenwie außerschulischenpoli-

tischen Bildung und den Bezug auf aktuelle Strömungen kritischer Gesellschaftstheorie

der letzten Jahrzehnte eint (Lösch 2013: 171). Wie die Bezeichnung bereits verdeutlicht,
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wird der Begriff der Kritik, der seit jeher zum Selbstverständnis einer an der Idee der

Aufklärung orientierten Bildung gehört (Koselleck 1973: 6), für die zeitgenössische Po-

litikdidaktik geschärft und ins Zentrum gestellt (vgl. Kap. 3.3.1). Politische Bildung soll

sichwieder ihrer amZiel derEmanzipation orientierten normativenGrundlagen bewusst

werden und sich nicht am Glossar der Betriebswirtschaftslehre oder des gegenwärtigen

Methodenfetischismus orientieren.

DerStaat stellt die zentrale politische InstitutionderGesellschaft dar.21ModerneGe-

sellschaftendesGlobalenNordens sind zugleich bürgerlich,kapitalistisch, verrechtlicht,

nationalistisch, rassistisch, androzentrisch und heteronormativ. Dabei ist der Staat mit

den herrschenden Verhältnissen tief verwoben, generiert und strukturiert diese, kann

sie allerdings zu Teilen auch aufheben. Um emanzipatorische Errungenschaften durch-

zusetzen,muss folglich der Staat zum Inhalt der politischen Reflexion gemacht werden.

Daher sollte er auch grundlegend für die Politikwissenschaft und die Politische Bildung

sein. Allerdings ist gerade der Staat in der Politikwissenschaft seit den 1970er Jahren als

zentrale Kategorie für die Politikwissenschaft durch den Begriff des politischen Systems

ersetzt und seine empirische Existenz als Nationalstaat in den 1990er Jahren durch Glo-

balisierungsprozesse und die Hegemonie des Neoliberalismus in Frage gestellt worden.

Sowohl die Finanzkrise von 2007/08 als auch die Covid-19-Pandemie von 2020/21 ha-

ben gezeigt, dass der Staat kein Anachronismus, sondern weiterhin die zentrale gesell-

schaftliche Instanz und der Akteur des politischen Geschehens ist.22 Auch die Whist-

leblower-Enthüllungen über die staatliche Überwachung der Bevölkerung durch diverse

Nachrichtendienste (vgl. Leisegang 2013) sowie auf globaler Ebenedie systematischeAn-

wendungmilitärischerGewalt imZusammenhangmit geopolitischenPraktiken (vgl. ten

Brink 2008) verdeutlichen, dass keineswegs ein Niedergang des Staates, sondern viel-

mehr eine »Renaissance der Nationalstaaten« (Deppe 2016: IX) zu konstatieren ist. Die-

se Entwicklungen zeigen auch, dass sich die Positionen liberaler und linker Kosmopoli-

ten nicht bewahrheitet haben, die in den 1990er Jahren von einem »Regieren jenseits des

Nationalstaates« (Zürn 1998) und von einermöglichenWeltordnung in einer »postnatio-

nale[n] Konstellation« (Habermas 1998: 95) gesprochen hatten, »die eher durch globale

Rechtsordnungen und Institutionen (z.B. internationale Gerichtshöfe) reguliert wird als

durch die Interessen und dieMacht großer Staaten.« (Deppe 2016: IX) DerNationalstaat

ist nicht verschwunden, sondern bleibt weiterhin zentraler Akteur im politischen Pro-

zess.

Dennoch unterliegt der Staat seit dem Ende der 1970er Jahre in seiner Struktur, sei-

nen Interventionsformen,Leitbildern und Funktionen vielfältigen Transformationspro-

zessen (vgl. Jessop 2002). Daher ist der OECD-Staat nicht mehr durch das traditionelle

Staatsverständnis der Sozialwissenschaften in Bezug auf Georg Jellinek eines nach in-

nen hierarchisch organisierten und nach außen souveränen Staates mit einheitlichem

Staatsgebiet, Staatsvolk und einheitlicher Staatsgewalt – wie er im 19. Jahrhundert Be-

stand hatte (vgl. Reinhard 1999: 406ff.) – begreifbar (Ziltener 1999: 17). Die Grenzen sind

21 Wenn im vorliegenden Buch vom Staat gesprochen wird, ist immer der moderne demokratische

Nationalstaat der OECD-Länder gemeint (vgl. Benz 2008).

22 Vgl. Gero von Randow: Der Staat war nie weg, in: Die Zeit, 19.01.2021.
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unscharf geworden, sowohl bezüglichdesVerhältnisses vonprivatenund staatlichenAk-

teuren als auch von nationalen und supranationalen Institutionen. Der Staat restruk-

turiert sich. Es finden Grenzverschiebungen zwischen Politik, Wirtschaft und der (Zi-

vil-)Gesellschaft statt. Dies betrifft neben seiner Souveränität auch seine Herrschafts-

funktion. Diese ändert sich nach innen und nach außen. Gerade in Krisen setzen sich

neue Leitbilder des Staates durch, wenn etablierte Ideen und Ordnungen an Zustim-

mung verlieren.

Nach innen zeichnet sich die Transformation des modernen demokratischen OECD-

Staates durch eine Neukonfiguration des Verhältnisses zwischen Staat und Gesellschaft

aus, wodurch deutlich wird, dass die auch von linksliberalen Denker_innen konstatierte

Gegenüberstellung von Staat und Ökonomie (u.a. Habermas 1998: 121) sowie von öffent-

lich und privat analytisch verkürzt ist. Der Staat wandelt sich seit einigen Jahrzehnten

tendenziell erstens durch einen Machtzuwachs der Exekutive und dem Abbau demokra-

tisch-parlamentarischer Rechte zu einem autoritären Staat, zweitens im Zuge einer zu-

nehmenden staatlichen Überwachung durch die Nachrichtendienste zu einem Sicher-

heitsstaat, drittens durch eine repressivere Strafjustiz zu einem Strafrechtsstaat, viertens

durchden zunehmendenEinfluss vonWirtschaftseliten auf die Ausarbeitung vonGeset-

zesvorlagen,was über den ›gewöhnlichen‹ Lobbyismus hinausgeht, zu einemmarktkon-

formen Staat, fünftens durch die Umgehung parlamentarisch-demokratischer Bestim-

mung derWirtschaftspolitik durch die Festschreibung von Eigentumsrechten und Aus-

teritätspolitik indie staatlichenVerfassungenzueinemdisziplinierendenStaat, sechstens

durch neue staatliche Regierungstechniken, die dem ökonomischen Leitbild des New

Public Managements entnommen sind und einen veränderten staatlichen Zugriff auf

das Arbeitsvermögen der gesellschaftlichen Subjekte zur Folge haben zu einem aktivie-

renden Staat, siebtens durch die Privatisierung und Auslagerung von Kernbereichen na-

tionalstaatlicher Souveränität (u.a. Gefängnisse, Sicherheitsdienste, Infrastruktur) an

private Akteure im Zuge von Public-Private-Partnership-Abkommen zu einem neolibe-

ralen schlanken Staat.

Nach außenüberträgt dermoderne OECD-Staat durch ökonomische Verflechtungen

und politische Integration zwischen den Staaten vielfältige Staatsfunktionen und natio-

nalstaatliche Kompetenzen auf trans- und supranationale Institutionen wie den IWF,

dieWeltbank und die EU,wodurch eine Transnationalisierung von Staatlichkeit und be-

stimmter Staatsapparate stattfindet. Auch das Recht wird diesbezüglich teilweise inter-

nationalisiert und durch supranationale Institutionenwie dieWTOunddenMinisterrat

der EU bestimmt.

Damit wird das »›[t]raditionelle[] Regieren‹ als politischeNorm in Form einer trenn-

scharfen Unterscheidung von Regieren und Regiert-Werden […] der politischen Praxis

schon lange nicht mehr gerecht.« (Eis/Salomon 2014: 7) Die Transformation von Staat-

lichkeit und der politischen Steuerung stellen die traditionellen Wege der demokrati-

schen Willensbildung und Legitimation, die Grundlagen des demokratischen Rechts-

und Wohlfahrtsstaates sowie die traditionelle Einheit von Territorialität, Souveränität

und nationaler Zivilgesellschaft in Frage (ebd.). Jedoch habenweder die allgemeinen ge-

sellschaftlichen, noch die staatlichen Transformationsprozesse in der hegemonialen Po-

litischen Bildung eine Bedeutung. Sie begreift diese nicht und geht weiterhin vom sou-

veränen Nationalstaat aus, was Ulrich Beck bereits für die Politikwissenschaft als »Con-



20 Den Staat aus der Gesellschaft denken

tainer-Theorie der Gesellschaft« (1998: 13f.) bezeichnet hat. Diese geht von staatlich ab-

gegrenzten und beherrschten Räumen sowie von Einheiten territorialer Souveränität

aus (ebd.). Beck spricht diesbezüglich vom »Territorial-Bias der Sozialwissenschaften«

(ebd.: 17).23

Eine Soziopolitische Bildung begreift den Staat hingegen nicht statisch in seiner

Form als moderner Nationalstaat. Neben der Sichtweise auf den Staat als zentra-

le umkämpfte politische Institution, in der sich die sozialen Kräfteverhältnisse der

Gesellschaft reproduzieren, wird gerade seine Transformation sowie der Wandel po-

litischer Herrschaft in die Analyse des Politischen mit einbezogen. Deshalb kritisiert

eine Soziopolitische Bildung auch dieweiterhin in den Sozialwissenschaften dominante

liberale Vorstellung einer Trennung von Staat und Gesellschaft/Markt, denen angeblich

getrennte Funktionslogiken zugrunde liegen und fasst den Staat der kapitalistischen

Gegenwartsgesellschaft demgegenüber im dialektischen Sinne in seiner strukturellen

Vermittlung mit der Gesellschaft und demMarkt. Der Begriff des Staates steht folglich

im Vordergrund dieses Buches, das eine Soziopolitische Bildung begründet.

Gerade politischeBegriffe sindGegenstände der politischenKontroverse.Dabei sind

diese Auseinandersetzung auch Kämpfe um die Aneignung von Wörtern: »Kein Begriff

der Sozialtheorie,der nicht zugleichGegenstand sozialerKämpfewäre.« (Marchart 2013:

23)Dies spricht gegendenTraumder analytischenPhilosophie,dassder SinnvonBegrif-

fen unmissverständlich definiert wird, indem alle Mehrdeutigkeiten beseitigt werden.

Sprache im Allgemeinen und sozialwissenschaftliche Begriffe im Besonderen sind viel-

mehr »TrägergesellschaftlicherNormierung« sowie »InstrumentgesellschaftlicherKon-

trolle« (Greiffenhagen 1980: 12). Dies zeigt sich auch am Begriff des Staates und seiner

Konnotation der Gemeinwohlorientierung.Was Pierre Bourdieu aus soziologischer Per-

spektive an der Funktion der staatlichen Schule verdeutlicht, kann auch als Kritik einer

Soziopolitischen Bildung an der hegemonialen Politikdidaktik gelten: Diese produziert

»Staatsdenken« (2014: 325), übernimmt und reproduziert unhinterfragt die Kategorien,

Ansichten sowie Ideologien des bürgerlichen Staates. Bourdieu konstatiert:

»Der Staat strukturiert die soziale Ordnung als solche – den Stundenplan, das Zeitbud-

get, unsere Terminkalender; unser ganzes Leben wird vom Staat strukturiert – und zu-

gleich unser Denken. Diese Art von Staatsdenken ist kein Metadiskurs über die Welt,

sondern konstitutiv für die soziale Welt, sie ist in die soziale Welt eingeschrieben.«

(ebd.)

Eine Soziopolitische Bildung versucht diesem Staatsdenken zu entgehen und vielmehr

macht-undherrschaftskritischdenStaatzudenken.LiegtderhegemonialenPolitikdidak-

tik der Konstruktivismus als dominante erkenntnistheoretische Position zugrunde (San-

der 2008: 162ff.),24 bezieht sich eine SoziopolitischeBildung auf dieDialektik als erkennt-

23 Die hegemonialen Ansätze der Politikdidaktik beziehen sich höchstens auf die naiven technokra-

tischen und machtblinden Global-Governance-Konzepte (vgl. Kap. 4.3.3), um veränderte Staats-

funktionen im Zeitalter der Globalisierung zu erfassen.

24 Verkürzt ausgedrückt geht der Konstruktivismus von der Annahme aus, dass die Wirklichkeit be-

obachterabhängig sei und die Menschen sich ihre je eigenen subjektivenWirklichkeiten konstru-

ierten. Zur Kritik am Konstruktivismus als erkenntnistheoretische Grundlage der Politikdidaktik
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nistheoretischePosition,die entgegendemDenken in starrenVerstandeskategorienund

Substanzen auf das Denken in Relationen und Beziehungen gesellschaftlicher Objek-

te und politikwissenschaftlicher Kategorien ausgerichtet ist. Gerade hierdurch können

Staat, Markt und Gesellschaft in ihrer Vermittlung begriffen werden. In diesem Buch

soll folglich für eine herrschafts- undmachtkritische Politische Bildung in emanzipato-

rischer Absicht begründet werden, was Wolfgang Benz für die Politikwissenschaft for-

dert:

»Es ist im Sinne der politischen Aufklärung notwendig, die Funktionsweise desmoder-

nen Staates zu erforschen und verständlich zumachen. Nur auf dieser Grundlage kann

eine kritische Politikwissenschaft die Grenzen des Staates ausloten, seine Defizite er-

mitteln und über Reformen wie alternative Lösungen für gesellschaftliche Probleme

reflektieren.« (2008: 324)

Das Buch ist wie folgt strukturiert:

InKapitel 1werden die politikwissenschaftlichenGrundlagen dargestellt, auf die sich

die hegemoniale Politische Bildung bezieht. Es geht hierbei um das Politik-, Demokra-

tie- und Staatsverständnis der institutionenorientierten Politikwissenschaft.

Kapitel 2 stellt dasPolitik-,Demokratie-undStaatsverständnisderhegemonialenPo-

litischen Bildung dar und unterzieht es einer kritischen Überprüfung hinsichtlich sei-

ner Plausibilität sowie seiner Kapazität, das Politische zu erfassen. Dabei werden un-

terschiedliche Ansätze der Politischen Bildung dargestellt und eswird verdeutlicht, dass

Politische Bildung stets ein politisch umkämpftes Feld ist (Kap. 2.1).Kapitel 2.2 zeigt auf,

auf welche sozialwissenschaftlichen Leitdisziplinen sich die hegemonialen Ansätze der

Politischen Bildung beziehen und welche Probleme damit verbunden sind. Kapitel 2.3

arbeitet das Staatsverständnis der hegemonialen Politischen Bildung sowie die damit

einhergehenden Probleme für die Erfassung des Politischen heraus.Kapitel 2.4 stellt das

heuristischeModell des Politikzyklus dar, das von der hegemonialen Politischen Bildung

für die konkreteUnterrichtsgestaltung vermitteltwirdund erläutert,welcheVerkürzun-

gen für die Politische Bildung daraus resultieren. Das Demokratieverständnis der Poli-

tischen Bildung ist Inhalt desKapitels 2.5 undwird bezüglich der konkreten gesellschaft-

lichen Gefährdungslagen und den Aufgaben Politischer Bildung beurteilt.

In Kapitel 3wird die Soziopolitische Bildung als herrschafts- und machtkritische Al-

ternative zur hegemonialen Politischen Bildung begründet. Hierbei werden die gesell-

schaftstheoretischen Grundlagen und Bezüge zur Kritischen politischen Bildung dar-

gestellt (Kap. 3.2). Kapitel 3.3 klärt die grundlegenden politikdidaktischen Begriffe »Kri-

tik«, »das Politische« und »Bildung« aus Sicht einer Soziopolitischen Bildung.Kapitel 3.4

verdeutlicht, warum gesellschaftliche Strukturkonflikte das grundlegendeThema einer

Soziopolitischen Bildung darstellen, um Herrschafts- und Machtverhältnisse begreifen

und Emanzipation, Mündigkeit und Freiheit ermöglichen zu können (Kap. 3.5). Hierbei

wird die These begründet, warum vor allem das strukturelle Spannungsverhältnis zwi-

schen Demokratie und Kapitalismus grundlegend für die Gegenwartsgesellschaft, ih-

re Krisen und mannigfaltigen Formen der sozialen Ungleichheit ist und damit für eine

vgl. Rodrian-Pfennig 2011: 159; zur Kritik am Konstruktivismus als wissenschaftstheoretische Posi-

tion vgl. Knoll/Ritsert 2006: 48f.
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emanzipatorische Politische BildungThema sein muss. Kapitel 3.6 zeigt daran anschlie-

ßend, warum eine Kritische Demokratiebildung gerade im Zeitalter bedrohter Demo-

kratie das Ziel einer Soziopolitischen Bildung sein muss. In Kapitel 3.7 wird argumen-

tiert, warum die Soziologie als kritische gesellschaftsorientierte Sozial- und Krisenwis-

senschaft der Moderne die zentrale Bezugsdisziplin einer Soziopolitischen Bildung ist.

Kapitel 4 zeigt, dass eine Soziopolitische Bildung gegenüber der hegemonialen Poli-

tischen Bildung staatstheoretisch zu erweitern ist undwelche Gründe hierfür sprechen.

Es werden die Ansätze der Kritischen Staatstheorie vorgestellt und ihr Gehalt für eine

macht- und herrschaftskritische Politische Bildung dargelegt. In Kapitel 5 werden die

für eine staatstheoretisch fundierte SoziopolitischeBildung zentralen kritischen Staats-

und Gesellschaftstheorien dargestellt und herausgearbeitet, warum sie für ein differen-

ziertes politisches Verständnis des Zusammenhangs zwischen Staat und Gesellschaft/

Ökonomie obligatorisch sind.DieseTheorien bieten die Grundlage für eine herrschafts-

undmachtkritischePolitischeBildung,die sowohl die Formen sowie die obengenannten

Transformationen staatlicher und politischer Herrschaft erfassen und damit das Ver-

hältnis zwischen Gesellschaft, Staat und Individuum differenzierter und dynamischer

begreifen, als es in der hegemonialen Politischen Bildung erfolgt.

All dieseTheorien geben der Politischen Bildung nicht nur analytische Impulse, son-

dern auch praktische, sich nicht lediglich affirmativ auf das Bestehende als das zu Ver-

teidigende zu begrenzen, sondern auf Demokratisierung als das zu Verwirklichende zu

beziehen.




